
Allgemeine Geschäftsbedingungen

Alle unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen zu folgenden Gesch&auml;ftsbedingungen:



 1. Geltungsbereich; Abwehrklausel
1.1 F&uuml;r alle unsere Lieferungen und Leistungen gelten diese Allgemeinen
 Gesch&auml;ftsbedingungen, soweit im Einzelfall nicht ausdr&uuml;cklich etwas
 anderes vereinbart ist. 


1.2 Abweichende Gesch&auml;ftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil,
 es sei denn, dass sie von uns ausdr&uuml;cklich anerkannt werden. Die Ausf&uuml;hrung
 von Lieferungen und Leistungen bedeutet keine Anerkennung von Gesch&auml;ftsbedingungen
 des Kunden.



 2. Zahlungsbedingungen
2.1 Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind alle Zahlungen sofort nach Rechnungserhalt
 ohne Abzug f&auml;llig.


2.2 Nicht bare Zahlungen erfolgen lediglich erf&uuml;llungshalber und gelten
 erst mit unwiderruflicher Gutschrift als Zahlung. Kosten der Einziehung und Einl&ouml;sung
 von Schecks und sonstige Kosten, die durch die unbare Zahlung entstehen, gehen
 zu Lasten des Kunden.


2.3 F&uuml;r die Richtigkeit von Kostenvoranschl&auml;gen &uuml;bernehmen wir
 eine Gew&auml;hr i.S.d. &sect; 650 BGB nur dann, wenn dies von uns ausdr&uuml;cklich
 erkl&auml;rt wird.



 3. Erweitertes Pfandrecht
3.1 Wegen unserer Forderungen aus einem uns erteilten Werkauftrag steht uns
 &#150; unbeschadet des gesetzlichen Werkunternehmerpfandrechts gem&auml;&szlig;
 &sect; 647 BGB &#150; ein vertragliches Pfandrecht an den aufgrund des Auftrages
 in unseren Besitz gelangten Gegenst&auml;nden zu.


3.2 Das vertragliche Pfandrecht gilt auch f&uuml;r Forderungen aus fr&uuml;her
 f&uuml;r den Kunden durchgef&uuml;hrten Arbeiten, Lieferungen oder Leistungen,
 soweit diese mit dem Auftragsgegenstand im Zusammenhang stehen und uns hieraus
 noch offene Forderungen zustehen.



 4. Eigentumsvorbehalt
4.1 Im Fall des Kaufs von Sachen bzw. des Werklieferungsvertrags behalten wir
 uns bis zur vollst&auml;ndigen Zahlung des Kaufpreises das Eigentum an den von
 uns gelieferten Waren (Vorbehaltswaren) vor. 


4.2 Bei Zahlungsverzug des K&auml;ufers sind wir nach fruchtlosem Ablauf einer
 angemessenen, von uns gesetzten Frist berechtigt, die Vorbehaltsware zur&uuml;ckzunehmen;
 der K&auml;ufer ist in diesem Fall zur Herausgabe verpflichtet. 


4.3 In der Zur&uuml;cknahme oder Pf&auml;ndung der Vorbehaltsware durch uns
 liegt stets ein R&uuml;cktritt vom Vertrag. 


4.4 Bei Pf&auml;ndungen oder sonstigen Eingriffen Dritter in die Vorbehaltsware
 hat uns der K&auml;ufer unverz&uuml;glich schriftlich zu benachrichtigen, damit
 wir gegebenenfalls Drittwiderspruchsklage erheben k&ouml;nnen.


4.5 Die Verarbeitung der Vorbehaltsware durch den K&auml;ufer erfolgt stets
 f&uuml;r uns. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht geh&ouml;renden
 Gegenst&auml;nden verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache
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 im Verh&auml;ltnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten
 Gegenst&auml;nden zum Zeitpunkt der Verarbeitung. Mit vollst&auml;ndiger Kaufpreiszahlung
 erwirbt der K&auml;ufer das Alleineigentum an der Sache.


4.6 Wird die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht geh&ouml;renden Gegenst&auml;nden
 untrennbar verbunden oder vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen
 Sache im Verh&auml;ltnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen verbundenen
 oder vermischten Gegenst&auml;nden zum Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung.
 Erfolgte die Verbindung oder Vermischung in der Weise, dass die Sache des K&auml;ufers
 als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der K&auml;ufer uns
 anteilsm&auml;&szlig;ig entsprechend dem vorangegangenen Satz Miteigentum &uuml;bertr&auml;gt.
 Der K&auml;ufer verwahrt das Allein- oder Miteigentum f&uuml;r uns. Mit vollst&auml;ndiger
 Kaufpreiszahlung erwirbt der K&auml;ufer das Alleineigentum an der Sache.



 5. M&auml;ngel
5.1 Beanstandet der K&auml;ufer die gelieferte Ware oder die erbrachte Werkleistung
 wegen M&auml;ngeln, so hat er uns die Ware bzw. den Gegenstand, an dem die Werkleistung
 von uns erbracht wurde, zur &Uuml;berpr&uuml;fung zur Verf&uuml;gung zu stellen.
 Wir sind neben den gesetzlichen Verweigerungsgr&uuml;nden zur Verweigerung der
 Nacherf&uuml;llung auch dann und so lange berechtigt, wie uns der Kunde nicht
 auf unsere Anforderung hin die beanstandete Ware bzw. den Leistungsgegenstand
 zur &Uuml;berpr&uuml;fung zur Verf&uuml;gung gestellt hat; ein R&uuml;cktritts-
 oder Minderungsrecht steht dem Kunden wegen einer solchen Verweigerung nicht
 zu. Die gesetzliche Verpflichtung zur &Uuml;bernahme von Transportkosten durch
 den Verk&auml;ufer im Falle der berechtigten M&auml;ngelr&uuml;ge bleibt von
 den Regelungen dieser Ziffer unber&uuml;hrt.


5.2 Ein R&uuml;cktritts- oder Minderungsrecht wegen M&auml;ngeln steht dem
 Kunden nur unter den im Gesetz hierf&uuml;r vorgesehenen Voraussetzungen zu.
 Der Kunde ist zur Aus&uuml;bung eines ihm etwa zustehenden R&uuml;cktritts- oder
 Minderungsrechts jedoch fr&uuml;hestens nach erfolglosem Ablauf einer uns von
 ihm gesetzten angemessenen Frist zur Nacherf&uuml;llung berechtigt, es sei denn,
 die Fristsetzung ist nach den ge&shy;setzlichen Bestimmungen zwingend entbehrlich.



5.3 In Ermangelung anderweitiger ausdr&uuml;cklicher Abreden stellen die in
 Auftragsbest&auml;tigungen, Prospekten und sonstigen Unterlagen enthaltenen Anga&shy;ben
 und Abbildungen keine Garantien i.S. von &sect;&sect; 443, 444 BGB dar. Eine
 Garantieerkl&auml;rung liegt nur vor, wenn sie von uns ausdr&uuml;cklich als
 solche abgegeben wird.


5.4 Handelt es sich um einen Kaufvertrag &uuml;ber gebrauchte Sachen, betr&auml;gt
 die Verj&auml;hrungsfrist f&uuml;r etwaige M&auml;ngelanspr&uuml;che ein Jahr
 ab dem Zeitpunkt der Ablieferung. Diese Beschr&auml;nkung der gesetzlichen Gew&auml;hrleistungsfrist
 gilt nicht f&uuml;r M&auml;ngel, deren Vorliegen von uns arglistig verschwiegen
 wurde oder die eine Beschaffenheit der Ware betreffen, f&uuml;r die wir eine
 Garantie &uuml;bernommen haben, f&uuml;r An&shy;spr&uuml;che wegen vors&auml;tzlichen
 oder grob fahrl&auml;ssigen Handelns unserer&shy;seits, f&uuml;r Anspr&uuml;che
 wegen der Verletzung von Leben, K&ouml;rper oder Gesundheit oder we&shy;gen der
 Verlet&shy;zung von wesentlichen Vertragspflichten (&#132;Kardinalpflichten&#147;).


5.5 Ist der Vertrag f&uuml;r beide Parteien ein Handelsgesch&auml;ft, betr&auml;gt
 die R&uuml;gefrist gem&auml;&szlig; &sect; 377 HGB f&uuml;r offene M&auml;ngel
 im H&ouml;chstfall 14 Tage ab Gefahr&uuml;bergang. Abweichend von &sect; 377
 Abs. 4 HGB ist f&uuml;r die Einhaltung der Frist der Eingang einer schriftlichen
 M&auml;ngelr&uuml;ge (auch per Telefax) bei uns ma&szlig;geblich.



Sonntag, 20. Mai 2012 - Allgemeine Geschäftsbedingungen - PAGE 2 / 4



Allgemeine Geschäftsbedingungen

6. Widerrufsbelehrung 



 
	Widerrufsrecht

Wenn Sie Verbraucher sind, können Sie Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von
Gründen in Textform (z. B. Brief, E-Mail) oder - wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird -
auch durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in
Textform. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch bei Lieferung von Waren
nicht vor Eingang der Waren beim Empfänger, bei Dienstleistungen nicht vor Vertragsschluss, und auch
nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß Art. 246 § 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB
sowie Erfüllung unserer Pflichten nach § 312 e Abs. 1 Satz 1 BGB i.V.m. Art. 246 § 3 EGBGB.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache.

Der Widerruf ist zu richten an:

Motorbike-Center GmbH, GF: Reinhard Docter, Petkumer Str. 298, 26725 Emden-Borssum; E-Mail:
info@motorbike-center.de

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und
ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene Leistung ganz
oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf.
Wertersatz leisten. Dies kann bei Dienstleistungen dazu führen, dass Sie die vertraglichen
Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen müssen. Bei der
Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren
Prüfung - wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre - zurückzuführen ist. Im Übrigen
können Sie die Pflicht zum Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der
Sache entstandene Verschlechterung vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum in
Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. 

Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie haben die regelmäßigen Kosten
der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der Preis der
zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren
Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich
vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht
paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen
müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer
Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht bei Dienstleistungen erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren
ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.

Finanzierte Geschäfte

Haben Sie diesen Vertrag durch ein Darlehen finanziert und widerrufen Sie den finanzierten Vertrag, sind
Sie auch an den Darlehensvertrag nicht mehr gebunden, wenn beide Verträge eine wirtschaftliche Einheit
bilden. Dies ist insbesondere anzunehmen, wenn wir gleichzeitig Ihr Darlehensgeber sind oder wenn sich
Ihr Darlehensgeber im Hinblick auf die Finanzierung unserer Mitwirkung bedient. Wenn uns das Darlehen
bei Wirksamwerden des Widerrufs oder der Rückgabe bereits zugeflossen ist, tritt Ihr Darlehensgeber im
Verhältnis zu Ihnen hinsichtlich der Rechtsfolgen des Widerrufs oder der Rückgabe in unsere Rechte und
Pflichten aus dem finanzierten Vertrag ein. Letzteres gilt nicht, wenn der vorliegende Vertrag den Erwerb
von Finanzinstrumenten (z. B. von Wertpapieren, Devisen oder Derivaten) zum Gegenstand hat. Wollen
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Sie eine vertragliche Bindung so weitgehend wie möglich vermeiden, widerrufen Sie beide
Vertragserklärungen gesondert.



Ende der Widerrufsbelehrung



 7. Haftung auf Schadens- und Aufwendungsersatz
 F&uuml;r et&shy;waige Anspr&uuml;che des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz
 vergeblicher Auf&shy;wendungen wegen Pflichtverletzungen durch uns, unsere gesetzlichen
 Vertreter und/oder Erf&uuml;llungsgehilfen gilt Folgendes:


7.1 Wir haften im Falle einer vertraglichen und / oder au&szlig;ervertraglichen
 Pflichtverletzung durch uns nach dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser AGB
 im Verh&auml;ltnis zwischen uns und dem Kunden f&uuml;r einfache Fahrl&auml;ssigkeit
 nur im Fall der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (&#132;Kardinalpflichten&#147;).


7.2 Auch im Fall der vertraglichen und/oder au&szlig;ervertraglichen Verletzung
 einer Kardinalpflicht durch uns nach dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser
 AGB im Verh&auml;ltnis zwischen uns und dem Kunden ist unsere Haftung f&uuml;r
 einfache Fahrl&auml;ssigkeit auf den bei Vertragsabschluss voraussehbaren, vertragstypischen
 Schaden bzw. die zu diesem Zeitpunkt voraussehbaren, vertragstypischen ver&shy;geblichen
 Aufwendungen begrenzt.


7.3 Die in Ziff. 6.1 und 6.2 vorgesehenen Haftungsausschl&uuml;sse und -begrenzungen
 gelten nicht f&uuml;r die Haftung aus der &Uuml;bernahme einer Garantie, wegen
 arglistigen Verschweigens eines Mangels, wegen der Verletzung von Leben, K&ouml;rper
 oder Gesundheit sowie f&uuml;r die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.


7.4 Ziff. 6.1 bis 6.3 gelten entsprechend f&uuml;r vorvertragliche Pflichtverletzungen
 (also solche, die sich schon vor dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser AGB
 im Verh&auml;ltnis zwischen uns und dem Kunden ereignet haben). Unsere Haftung
 f&uuml;r derartige vorvertragliche Pflichtverletzungen ist im gleichen Umfang
 ausgeschlossen bzw. begrenzt, wie unsere Haftung ausgeschlossen bzw. begrenzt
 w&auml;re, wenn die Pflichtverletzung sich erst nach dem Wirksamwerden dieser
 AGB im Verh&auml;ltnis zwischen uns und dem Kunden ereignet h&auml;tte. Der Kunde
 verzichtet demnach in diesem Umfang auf die ihm etwa zustehenden, bereits entstandenen
 Schadens- bzw. Aufwendungsersatzanspr&uuml;che.


7.5 Die vorstehenden Haftungsausschl&uuml;sse und -begrenzungen gelten f&uuml;r
 die Haftung unserer gesetzlichen Vertreter und/oder Erf&uuml;llungsgehilfen in
 gleicher Weise wie f&uuml;r uns.



 8. Anwendbares Recht
Es gilt ausschlie&szlig;lich das Recht der Bundesrepublik Deutschland.






Sonntag, 20. Mai 2012 - Allgemeine Geschäftsbedingungen - PAGE 4 / 4


